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Vom Metzger zum Rockstar!
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Für Meatlover,  
die sich trauen!

Daher nur Mut, Spot an  
und raus auf die Bühne! 

Mir ist es wichtig, dass ich auch wei-
terhin richtig gutes Fleisch und wert-
volle Lebensmittel mit gutem Ge-
wissen essen kann. Geschmackliche 
Vielfalt statt industrieller Einheitsbrei 
– darauf kommt es an.

No Fake – denn ich hab die Nase 
voll von profitgierigen Blendern und 
Tricksern! Metzger sollen wieder ganz 
nach oben auf die Bühne und dabei 
sowohl echte Stars, als auch Vor-
bilder sein! Erst dann bewältigen wir 
den größten Engpass der Branche – 
die Gewinnung von Nachwuchs und 
Mitstreitern. So finden endlich wieder 
Menschen zusammen, die gerne in 
diesem wunderbaren Handwerk den 
Sinn und Zweck ihres Berufes sehen. 

Ich mag authentische, mutige, un-
konventionelle und ehrliche Familien-
unternehmer, die mit ihrer Arbeit einen 
Beitrag zu einer besseren Welt leisten. 
Gute Konzepte polarisieren und zie-
hen die richtigen Menschen an. Ein 
Konzept für alle ist ein Konzept für 
Niemanden. 

Christian Böhm
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Warum eigentlich die  
Metapher Rockstars?

Ein Rockstar steht für die Art von 
Menschen, die wir lieben! Freigeister, 
die keine vorgegebenen Standards 
mögen oder sich gesellschaftlichen 
Normen unterwerfen. Die ihre Regeln 
nach eigener Moral und Ethik auf-
stellen – und befolgen. Die Träume 
haben, frei nach Pippi Langstrumpf: 
ich mach mir die Welt, wie sie mir ge-
fällt. Sie leben ihr Leben, haben Werte 
und strahlen Weltoffenheit aus. Sie 
besitzen den Mut zu polarisieren und 
machen ihr Glück nicht von der Be-
wertung anderer abhängig. 

„I did it my way“, wie Frank Sinatra, ein 
großer Star einst sang. So do it your 
way then!

„Wenn Du Rockstar werden willst, 
dann sei gefälligst auch einer. Die 
Leute wollen nicht ihren Nachbarn 
auf der Bühne sehen, sondern ein 
Wesen von einem anderen Plane-
ten. Du willst jemanden sehen, der 
Dir im normalen Leben nie begeg-
nen würde!“ 

(Lemmy Kilmister, Motörhead)



4

What the f*** – wovon faseln die eigentlich?

Na von veni, vidi, wursti – ich kam, sah und machte Wurst! Gut, Julius Caesar 
sprach damals mehr von vici als wursti, doch das Fazit, auf das wir hinaus wol-
len, ist dasselbe: Gewinnen! 

Also weg mit dem Gedanken „Des hamma scho immer so gmacht, also mach 
mers auch weiterhin so!“ und her mit „Ui schau, mal ganz was Neues!“ Vom 
Metzger zum Rockstar – auf geht’s! 

Erstmal neue Attitüden zugelegt:

Ein Rockstar …

… �braucht keine aggressive Preiswerbung  
auf altmodischen Handzettelchen  
(höchstens um sein Autogramm drauf zu schreiben).

… �ist ein Selbstläufer. Sprich, das Booking läuft von allein 
und auf Hochtouren, Preisnachlässe gibt es nicht!

… �haut das Publikum vom Hocker, sorgt für Stimmung  
und löst gewaltige Emotionen aus!

… �hat ein Team, das stolz auf sich und seine Leistung ist! 

… �ist selbstbewusst, mutig und polarisiert!  
Vom Spinner zum Gewinner!

Kurzum: Ein Star ist eine Marke! Einzigartig, anziehend 
und im besten Falle auch noch attraktiv ;-)
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Werte, Emotionen, Aktionen!

Realistische Preise ermöglichen weitere Investitionen  
in Rezepturen, Technik und Store Design.

Begeisterte Kunden kaufen gerne nachhaltig und mit Mehrwert.

Gute Werbung gewinnt nicht nur neue Kunden,  
sondern sorgt auch dafür, dass sie bleiben! 

Gute Werbung polarisiert, kreiert attraktive Marken und agiert zeitgemäß! 

Mehr Klasse statt Masse! Das schafft persönliche Freiräume  
und sorgt für mehr Freude im Alltag.

Freiräume schaffen Ideen! Verwandle Flausen im Kopf  
zu umsetzbaren Businessplänen!

Bock auf Neues, kindliche Begeisterung und gute Laune sorgen für positive 
Ausstrahlung. Mehr Lach- statt Sorgenfalten! 

Komfortzone ade! Ahoi Abenteuer! 

Ein Kreislauf – Dein Erfolg! Go for it!
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Haste mal ne Mark(e)?

Um aus Deiner Metzgerei letztend-
lich eine Marke zu erschaffen, die bei 
den Fans einen gewissen Status er-
zielt, braucht es eigentlich gar nicht so 
viel. Die Optik muss stimmen – und 
die Worte, die Du benutzt. Je nach-
dem, welche Kunden Du Dir wünschst, 
dementsprechend solltest Du auch 
Deine Außenwirkung gestalten. Fakt 
ist doch, dass Metzger/innen boden-
ständige Typen sind. Warum also 
beim Auftritt dann zum Spießer mutie-
ren? Authentizität zahlt sich aus! Des-
halb check mal ab …

Deine Metzgerei braucht mehr Fame! 

Eins ist doch auf jeden Fall sicher 
– als altbacken möchte niemand gel-
ten. Der gute Mix aus bewährter Tradi-
tionalität und freakiger Neugestaltung 
kommt an. Auch bei den Nachwuchs-
kräften …

… wie zeitgemäß ist eigentlich mein Logo?
… sind brave Produktbilder wirklich noch trendy?
… warum Siezen, wenn ich meine Kunden beim Vornamen kenne?
… hab ich eigentlich Starprodukte?
… will ich anders sein oder doch lieber wie alle anderen?
… müssen Verpackungen heute noch aus Plastik sein?
… wofür bin ich eigentlich berühmt und berüchtigt?
… will ich einen Onlineshop?
… ist mein Markendesign noch aktuell? 
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Haste mal ne Mark(e)?

„Hallo i bims,  
Deim Zukumft“.

Dies ist das Jugendwort des Jahres 2017. Schonmal 
gehört? Nein? Tja, die Geschichte dahinter ist eine lan-
ge – und im Onlinelexikon nachzulesen. 
Tatsache ist: Es ist schwer, die jungen Leute zu verste-
hen, geschweige denn ihre Sprache zu sprechen. Wie 
also schaffe ich es, dass Teenager, Schulabgänger 
und elternbeschämte Pubertäre trotzdem auf Dich 
aufmerksam werden und bei Dir lernen wollen? Die 
Lösung ist simpel: agiere zeitgemäß! Und wenn Du 
das selbst nicht kannst, dann such Dir jemanden, der 
dies für Dich übernimmt (Zum Beispiel uns *hust* :-))

Moderne Medien bringen’s nämlich voll – und die „Di-
gital Natives“ können auch nicht mehr ohne. Akzep-
tieren wir das, sind wir schonmal einen gewaltigen 
Schritt weiter. Die Wischfinger der Azubis lassen sich 
z.B. optimal nutzen, um sie mit Social Media zu be-
auftragen. Sollen die sich doch um das kümmern, 
von dem Du eh (noch) nichts verstehst. Facebook, 
Instagram, Snapchat … Du liegst damit im Trend und 
hast die Arbeit los. Positiver Nebeneffekt: die Jungen 
begeistert es! Zeig dem Nachwuchs, dass Handwerk 
nicht nur Spaß macht, sondern auch modern und 
trendy ist! Yeah!

… i bims. 

(Willy Nachdenklich, Erfinder der  
Vong-Sprache und junger Mensch)
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Entscheidungen. 
Wenn Du sie nicht 

fällst, fällen sie 
Dich!

Menschen entscheiden 
emotional! Du auch?
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Deine persönlichen ethischen Werte 
als Unternehmer – was ist Dir wichtig?

den Sinn und Zweck Deines Unter-
nehmens – warum gibt es Deine 
Metzgerei?  

die Leitfäden der Metzgerei – woran 
orientieren sich Dein Team und Du?

Die Grundlage für einen gelungenen 
Auftritt ist authentisch und zieht al-
lein dadurch bereits die richtigen 
Leute an. Deshalb brauchst Du Klar-
heit über ...
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THAT’S IT:

... mit Deinem Geschäft dauerhaft 
verbunden. 
Eigentlich ständig. Es verfolgt 
Dich quasi bis in Deine Träume. 
Wenn Du es richtig anstellst, wer-
den die Träume auch wahr (so-
fern es sich nicht um Alpträume 
handelt ;-)) Dabei stehen persön-
liche Lebensinhalte und ethische 
Grundgedanken im Einklang mit 
den Werten Deines Unterneh-
mens. 
Somit zieht es automatisch Men-
schen an, die genau dieselben 
Werte vertreten und schätzen. 
DAS ist es, was ein großartiges 
Unternehmen formt, stabilisiert 
und bühnenreif macht! Yeah!

Als Unternehmer bist Du ...

Spaß
Kunst

Neugier
Humor

Fantasie

Genuss Offenheit

Geselligkeit

Herzlichkeit

Poesie

Träumen

Sinnlichkeit

Natur

Nostalgie

Flexibilität

Leichtigkeit

Individualismus

Kreativität

STIMULANZ
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Die Limbic Map – Motive und Werträume
Mach den „Soundcheck“, bevor’s losgeht!

Vertrauen
Geselligkeit

Herzlichkeit

Heimat

Sicherheit

Geborgenheit

Familie Treue

Tradition

Gesundheit
Qualität

Sparsamkeit

Hygiene

Verlässlichkeit

Sauberkeit

Gehorsamkeit

Gerechtigkeit

Funktionalität

Ehrgeiz

Ehrgeiz

Ehre

Ruhm

Status

Logik

Pflicht

Askese

Präzision

Hartnäckgikheit

Effizienz

Leistung

Durchsetzung

Elite

Macht

Diszipin

Freiheit

Ordnung

Moral

Fleiß

Freundschaft

Ehrlichkeit

Flexibilität
Toleranz

Leichtigkeit

Abwechslung

Autonomie

Selbstbestimmung

Experimentierfreudig

Erlebnissuchend

Kampf

Spontanität

Individualismus

Extravaganz

Impulsivität

Risikofreude Innovation

Mut

Rebellion

Sieg

DOMINANZ

BALANCE
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Kreativ Beef!

Leidenschaft

Echt gut!

Humor vor falscher Höflichkeit

Nachhaltig und verantwortungsvoll

- neue Trendcuts und Zuschnitte
- moderne Grillmethoden und Tipps
- eigene Produktlinien (z.B. Rock ’n’ Rollbraten, Salami Solo) 
- selbstgemachte Rezepturen. Sei erfinderisch! 
- eigene Gewürzmischungen 

- Fachwissen? Note 1!
- Extra Fachwissen als Fleischsommelier? Note 1+  
- Beratung mit Ahnung
- Wissen teilen macht Spaß! Vor allem den Kunden!

- keine Geschmacksverstärker
- Naturgewürze
- hochwertiges Fleisch als Basis

- Herzlichkeit und Offenheit
- Geschichten erzählen
- Kunden beim Vornamen kennen
- flotte Sprüche, Authentizität und gute Stimmung
- sich selbst nicht so ernst nehmen

- Tiere aus guter Haltung und direkter Umgebung
- Tiere, die gesund und gut ernährt werden
- Tiere, die mit Achtsamkeit behandelt wurden
- Fleisch, das nur von Tieren stammt, die leben und wachsen durften
- Klasse statt Masse
- Nose to tail

METZGEREI ROCKSTAR
www.DEINE-WEBADRESSE.de
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Dein Auftritt

Kreativ Beef!

Leidenschaft

Echt gut!

Humor vor falscher Höflichkeit

Nachhaltig und verantwortungsvoll

Jede einzelne Maßnahme 
wird danach beurteilt, ob  
sie ins Gesamtbild passt! 

Gutes Design, oder nicht sein! 

Was ist deine Lieblingsfarbe? Blutrot? Ab jetzt 
nicht mehr! Überlege Dir, welche Farben zu 
Deinem Unternehmensauftritt passen!

Welche Schriftart verwenden wir? Comic 
Sans oder doch lieber Impact? Weder noch! 
Vertraue auf das Auge der Designexperten!

Wie wirkt die Bildsprache nach außen? Ihr ver-
kauft Leberkässemmeln, das wissen dank der 
vielen tollen Produktbildchen nun alle. Aber 
wer zum Himmel verkauft die eigentlich? Zei-
ge Dich und nicht nur Dein Produkt!

In welchem Stil schreiben wir Überschriften 
und Texte? Bedenke dabei: Rockstars und 
Behörden sprechen grundverschiedene Spra-
chen und sind natürliche Feinde … also lieber 
wild und frech, als steif und staubig!

Wie sprechen wir die Wunschkunden an? Na 
per Du, denn Ihr seid ja dicke miteinander – 
oder?

die Grundlage für die Beurteilung aller 

Maßnahmen und Entscheidungen
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Der lustige Hanswurst ohne Zwickel oder vielleicht doch lieber ...
... der anspruchsvolle Genießer! Oh lala! 

GENIESSER/INNEN

haben ein gutes, bis sehr gutes Einkommen
legen Wert auf Qualität statt Quantität
geben sich gerne „understatement“ und tragen Wohlstand nicht zur Schau
sind Individualisten und möchten eher anders als Andere sein. 
schätzen ehrliche Hausmannskost
betrachten Fleisch als Luxusgut und wertvoll – nicht als billige Massenware
verbinden Einkäufe mit Emotionen
haben zwar wenig Zeit, nehmen sie sich jedoch für echten Genuss! 
stehen auch auf Street und Convenience Food – wenn die Zutaten stimmen! 

Was sind Deine

Sympathische Wunschkunden machen glücklich.  

Sie zu erreichen ist Deine Mission …

Wunschkunden?

Wunsch ist Trumpf!
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Mit einer klaren Orientierung und 
Positionierung als ehrlicher Rockstar 
und Meatlover wollen wir folgende 
Hindernisse überwinden:

BEISPIELE FÜ
R

 M
A

SSN
A

H
M

EN

(Hindernis)
„Coverbands“ wie SB-Discoun-
ter, deren Liebe zu Fleisch und 
Natur ausschließlich den Profit 
kennt.

Zögerliche ängstliche Neukun-
den, die lieber knausern, statt 
sich den Braten live anzusehen. 

(Idealzustand)
Nachdem die „SB-Coverband“ 
höchstens „Vorband“-tauglich 
war, fahren die Kunden an-
schließend lieber zu Dir – denn 
da gibt’s wirklich was Leckeres! 

Du wirst immer besser als die 
aufrüstenden Discounter sein 
– und das kannst Du auch be-
weisen! 

Du entwickelst Dich vom „Local 
Rockstar“ zum überregionalen 
Metzgerstar!  

Neuer Gesamtauftritt
Visitenkarten
Fahnen
Ladenmotive 
Neue Website
Neues Verpackungsdesign
Eigene Produktmarken
Neues Anzeigenkonzept
Digitalisierung
Onlinemarketing
Storytelling
Neues Wording
Interieur Design
Redaktioneller Content
Blogs und Social Media
Veranstaltungen 
Eventmarketing
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KEIN ROCKSTAR  
OHNE ROADIES!
DEIN TEAM BILDET  
EINEN STABILEN  
BACKGROUND.
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Eine Gemeinschaft – für Erfolg im Metzgerhandwerk

Unsere Stars!

Eine Band(e) funktioniert nur im Team. 
Selbst Solokünstler brauchen einen star-
ken Background, um langfristig erfolg-
reich zu sein. Ebenso ist das auch bei 
unseren Metzgerstars, die im Kollektiv 
ihre Ziele erreichen. Gemeinsam werden 
Aktionen organisiert, Exkursionen unter-
nommen oder Workshops abgehalten. 
Der gegenseitige Austausch während-
dessen führt zu noch mehr Durchblick 
in Sachen Branchenerfahrung. Und das 
kommt an! Vor allem bei den:

Denn gerade bei jungen Azubis ist der in-
terdisziplinäre Austausch auf Platz eins 
der Langeweilekiller! Unter Freunden 
lernt es sich schließlich immer noch am 
lustigsten, oder?
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braucht das Land!

und Deine Metzgerei.

QUEREINSTEIGER

Quereinsteiger bringen frischen Wind ins Tagesgeschäft und machen 

erstmal Angst. Doch Jammern über Fachkräftemangel, die bösen Aus-

länder und die Wut auf die Politik lösen das Problem der leerstehenden 

Thekenfront auch nicht. Ein bisschen mehr um die Ecke denken, werte 

Kolleginnen und Kollegen! Chancen geben, statt Chancen nehmen! Zu-

kunft schenken, statt beleidigt in der Ecke darauf warten, dass Mami ei-

nen trösten kommt. In die Hände gespuckt, Hirn angeschaltet und nach-

gedacht:

Was macht Dich einzigartig?

Was schätzen die Menschen, die be-

reits bei Dir arbeiten?

Wie ethisch ist meine Denke?

Welche Spezialitäten und Dienstleis-

tungen sind eigentlich mein A und O?

Traditionelle Rezepte schön und gut … 

aber frischer Wind wär mal ganz nice, 

oder?

QUEREINSTEIGER
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braucht das Land!

QUEREINSTEIGER
Quereinsteiger liefern neue Perspektiven und Ideen. Außerdem sind sie 

besonders loyale Mitarbeiter, denn eine Chance bekommen sie schließ-

lich nicht überall. Bei Dir schon! Das bindet! Und sollte der Quereinsteiger 

aus dem Mulitkulti-Raum kommen oder kein Schweinefleisch essen, be-

deutet das noch lange nicht, dass er es nicht mit Leidenschaft verkaufen 

kann – oder? 

Offenheit, Toleranz und Akzeptanz schaffen Werte, die alle Mitarbeiter 

schätzen. Das wird sich auch schnell herumsprechen! Damit ziehst Du 

Mitarbeiter quasi magisch an. 

Und die Kunden? Denen schmeckt Deine Herangehensweise! Denn wirk-

lich großartige Unternehmen achten darauf, dass der Sinn und Zweck 

des Unternehmens mit den Lebenszielen, Werten und Inhalten der Mit-

arbeiter im Einklang stehen. Sie bringen den Menschen echte Wertschät-

zung entgegen und bieten ihnen einen sicheren Ort, an dem sie gerne 

leben und arbeiten. Das bekommt auch der Kunde zu spüren – und wird 

sich sofort wohl fühlen. 

QUEREINSTEIGER



22



23

SPOT ON AND 
ROCK IT! 
EIN GUTES  
KONZEPT RÜCKT 
DEINE STÄRKEN 
INS RICHTIGE 
LICHT.
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Ui schau, das ist ja cool!

RZÄHL DEINE  
GESCHICHTE

Eigene Produktmarken beeindrucken jeden Fleischfan!

Die will niemand hören? Erzähl sie 
trotzdem! Denn Deine Geschichte ist 
die Seele Deines Produktes! Und wenn 
das gut schmeckt, dann hören auch 
alle hin! Inszeniere eigene Produkt-
linien, als seien sie Deine Kinder. Lie-
bevoll, hingebungsvoll, stolz. Kunden 
werden automatisch nach deren Ent-
stehung fragen! Überlege Dir deshalb 
auch schonmal passende Namen für 
Deine Lieblingsstücke. Vom „Valluga 
Speck“ über „Barrique Schinken“ oder 
„Burgstädter Angus Premium“ – dem 
Ideenreichtum sind keine Grenzen ge-
setzt. Wer wird Dein Superstar hinter 
der Schlemmertheke oder im Online-
shop? Auf zum Casting!
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Ui schau, das ist ja cool!
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GRETENKORD
B U R G S TÄ D T E R

Fleischertradition
seit 1903

GRETENKORD
B U R G S TÄ D T E R

Fleischertradition

seit 1903

Luxus für Grill 

und Pfanne

www.gretenkord.de

GRETENKORD
B U R G S TÄ D T E R

Fleischertradition

seit 1903Fleischertradition

seit 1903

Herzhaftes 

aus BurgstäDt

www.gretenkord.de

GRETENKORD

B U R G S TÄ D T E R

Fleischertradition
seit 1903

GRETENKORD

B U R G S TÄ D T E R

Fleischertradition
seit 1903

Herzhaftes aus BurgstäDt

GRETENKORD

B U R G S TÄ D T E R

Fleischertradition
seit 1903

Herzhaftes aus BurgstäDt

Fleischertradition
seit 1903

Herzhaftes aus BurgstäDt

G

Edles Fleisch für Anspruchsvolle

www.gretenkord.de



27



28

Hübsch verpackt 

„Die neue Schinkenverpackung vereinfacht 
interne Prozesse enorm. Die vorherige runde 
Verpackung unseres Schwarzwälder Schin-
kens war ziemlich aufwändig. Bei der neuen 
können wir inzwischen maschinell vakuu-
mieren. Das liebevoll gezeichnete Schwarz-
waldmädel auf dem Karton unterstreicht zu-
dem den Mehrwert unseres Produkts. Sie ist 
das Gesicht für unsere Liebe zu Handwerk 
und Heimat. Passt perfekt und hat kein an-
derer! Dank der neuen Verpackung konnten 
wir unseren Umsatz von den Schinkenrä-
dern sogar verdreifachen!“

(Oliver Flügel von der Metzgerei Flügel)

– gerne gekauft.
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Deine Onlinefiliale 

Keine Sorge, das heißt nicht, dass Du Deine anderen Filialen schließen sollst! 
Nur erweitern! Und zwar in ein fernes Land, das sich Internet schimpft. Dort 
spricht man nicht nur viele Sprachen, sondern erreicht auch noch viel mehr 
Kunden! 

Für einen Onlineshop herrschen so ziemlich die gleichen Regeln, wie für ein 
stationäres Geschäft. Es gilt, eine klare Zielgruppe zu definieren, ein starkes 
Sortiment aufzubauen und eine Verkaufsstrategie zu entwickeln. Wegwei-
ser müssen aufgestellt werden, um Kunden in den Shop zu lenken. Diese 
Wegweiser sollten dabei sowohl offline, als auch online zu finden sein!

Eine ansprechende Optik strahlt Anziehungskraft aus. Zudem noch sauber 
sortiert, verkaufsfördernd präsentiert und übersichtlich platziert, ist die 
Ware schnell im Mittelpunkt. Angebote und Aktionen machen Spaß beim 
Einkaufen. Wir begleiten Dich dabei und entwickeln:

eine Shop-Struktur, samt Designkonzept für Dein 
Lightspeed E-Commerce

eine Auswahl sowie Anpassung der Templates 
an ihre jeweiligen Erfordernisse

suchmaschinenoptimierte Beschreibungen

Bannerwerbung und Werbung auf den Social 
Media Kanälen

Visualisierung und Aktualisierung der Inhalte so-
wie zeitgemäße Gestaltung

Verkaufsfördernde Bilder und Texte

Kundenbindung via Newsletter und Co.

Auf digitalen Umwegen zurück ins  

Epizentrum der Einzelhändler!
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Neue Vertriebswege am  
Erfolgsbeispiel Koch

Der Metzger von heute hat mit dem 
klassischen Bild des typischen Hand-
werkers nur noch wenig zu tun.
Die modernen Metzgermeister von 
heute beherrschen die Onlinemedien, 
sind auf Facebook, Twitter und Instag-
ram unterwegs, sind Trendsetter für 
gute Ernährung und beherrschen auch 
das betriebswirtschaftliche Handwerk 
aus dem „FF“.
Eine Herausforderung in der Branche 
sind die immer länger werdenden Öff-
nungszeiten der Lebensmittelriesen. 
Regionale, handwerklich zubereitete 
Fleisch- und Wurstspezialitäten sowie 
Hausmannskost liegen voll im Trend. 
Wie kann man  aber die steigenden 
Erwartungen der Kunden hinsichtlich 
Verfügbarkeit und Erreichbarkeit er-
füllen? 

Aufgabe: 
 
„Viele Menschen in der Region arbei-
ten im Schichtdienst oder die Anforde-
rungen des Alltags erlauben nur wenig 
Freiraum für guten und bewussten Ein-
kauf. Auf der anderen Seite wünscht 
sich ein Großteil der Menschen regio-
nale Spezialitäten und die geschmack-
liche Vielfalt, die das Handwerk bietet. 
Mit Hilfe der Digitalisierung wollen 

Der 24h-Metzger …

wir den Menschen ermöglichen, trotz 
der oben genannten Umstände, un-
kompliziert und bequem Zugang zu 
guten Lebensmittel zu erhalten. Es ist 
uns ein Anliegen, hier die Nase vorn zu 
haben, Trends und Services selbst zu 
initiieren. Nur Schritt zu halten reicht 
nicht.“ So beschrieb uns Firmenchef 
Michael Koch seine Überlegungen. 

Lösung: 
Der www.24h-metzger.de
 
Onlineshop mal anders! Auf der Ba-
sis von Shopware wurde ein Modell 
erstellt, in dem die Kunden ihren Wa-
renkorb individuell zusammenstellen 
können. Anschließend wird der Ein-
kauf in einer der vier Filialen – oder 
aber in einer neuen Schließfachsta-
tion abgeholt. Auch nach Feierabend! 
Wählt der Kunde diese Option, ist der 
Ablauf ganz einfach: Er bezahlt mit der 
Zahlungsmethode seiner Wahl und 
schickt die Bestellung ab. Dann erhält 
er einen Code, den er am Schließfach 
eingibt. 
Was hier so einfach klingt, war bei der 
Erstellung des Shops eine Herausfor-
derung.
Bei einer Online-Bestellung ist es üb-
lich, dass direkt an den Kunden ver-
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sendet wird. Ein so umfangreicher 
Abholservice ist noch nicht in den 
Shop-Lösungen vorgesehen. So 
musste z.B. eine Schnittstelle zur Soft-
ware des Schließfachanlagen-Herstel-
lers geschaffen werden. Es mussten 
Zeitfenster zur Abholung program-
miert werden. Sprich – es waren um-
fangreiche Individualprogrammierun-
gen notwendig. 
Da im Shop natürlich auch ein mög-
lichst umfangreiches Sortiment ent-
halten sein sollte, galt es, alle Artikel 
auch mit Bildern zu versehen. Da wir 
selbst über einen großzügigen Bilder-
pool aller gängigen Wurst- und Fleisch-
produkte verfügen und zudem das 
Bildarchiv von Hagesüd, der Gewürz-
manufaktur des Handwerks, nutzen 
dürfen (die Metzgerei Koch ist dort ein 
treuer Kunde und den unterstützt man 
gerne), konnten fast alle Produkte mit 
Bildern versehen werden. So kann der 
Kunde heute aus über 200 Produkten 
wählen. 

Neue Generation, neuer Service –  
das wird auch im Auftritt sichtbar. 
Entwickelt wurde ein komplett neu-
es Erscheinungsbild. Das neue Logo 
vermittelt Nähe, Heimatverbunden-
heit und die Liebe zum Handwerk. Mit 
jedem Einkauf im neuen Onlineshop 
oder den Verkaufsstellen der Spezia-
litätenmetzgerei entscheiden sich die 
Kunden für den Erhalt der regionalen, 
kontrollierten und bäuerlichen Fami-
lienbetriebe. Sie tragen zum Erhalt 
der wertvollen Natur- und Kulturland-
schaft bei. 

Simultan zum neuen Erscheinungs-
bild und den neuen Services wurde 
auch die redaktionelle Website neu 
erstellt. Auf Basis von Wordpress ent-
stand ein Treffpunkt für alle, die hand-
werklich zubereitete Spezialitäten aus 
der Heimat bevorzugen.  Verknüpft ist 
diese Seite auch mit dem Shop. Über 
eine Schnittstelle können Artikel aus 
der Website auch im Shop angezeigt 
werden. Umgekehrt können zu News-
beiträgen und redaktionellen Inhalten 
auch die passenden Shop-Artikel ein-
geblendet werden.

(Christian Böhm, Geschäftsführer Böhm.media)
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Erfolgsbeispiel Lotter
Lotters bunte Welt der Onlinewurst.
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Erfolgsbeispiel Lotter So geht Onlineshopping! Gemeinsam 
mit Johannes Lotter von Oberpfalz 
Beef haben wir einen Onlineshop auf 
die Beine gestellt, der inzwischen 
deutschlandweit für Frische sorgt. Vor 
allem in der Barbecue- und Grillszene 
ist die Onlinefiliale ein Hit. Das Sorti-
ment des Metzgermeisters wird dabei 
von uns fortlaufend erweitert und ak-
tualisiert. 
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Starke Geschäftskonzepte 
Gestalte Dein eigenes Meatropolis!
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Starke Komplettkonzepte 
Immer eine Wurstlänge voraus!

Neue CI und Umsetzung für die Akademie des Fleischerhandwerks Augsburg: 
Wo sich Fleischfans in freier Wildbahn begegnen – um gemeinsam einen 
Schritt weiterzugehen.

AUGSBURG
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LÖSUNG:

inspirieren.informieren.werben 
OSPELT – S’BESCHTE die Zweite

Die erste Ausgabe des Magazins 
schlug ein wie eine Bombe. Begeis-
terte Reaktionen von Kunden und Ge-
schäftspartnern haben uns bestätigt, 
dass die erste Ausgabe von S’Beschte 
gelungen war.

AUFGABE:

Die erfolgreich eingeführte Hauszei-
tung sollte also nun einen Nachfolger 
bekommen. Passend zum Erschei-
nungstermin im November sollten 
sich die Inhalte präsentieren: Herbst-
gefühle, winterlich feierliche Weih-
nachts- und Genussstimmung in der 
staden Zeit. Eine Vielfalt an Themen 
sollte  Vorfreude auf die kommenden 
besinnlichen und gemütlichen Tage 
machen.

Mittlerweile haben wir – 
Böhm.media – und der Unter-
nehmer Albert Ospelt uns 
sehr gut kennen gelernt. Wir 
wissen, was der Kunde will 
und konnten das Magazin 
flüssig umsetzten. Dabei war 
wieder Konzept, Recherche 
und Inhalte zu erstellen. Und 
wenn einmal die passenden 
Bilder gefehlt haben, dann 
setzte sich Christian Böhm 
ins Auto und stellte mit dem 
Ospelt-Team ein perfektes 
Fotoset zusammen. Heraus 
kamen wunderbare Bilder zu 
den Themen Fondue, Fisch 
und vielem mehr. Auch dies-
mal können sich die Kunden 
von der Metzgerei Ospelt über 
ein hochklassiges Magazin 
freuen, das einfach Spaß und 
gute Laune macht.

Kundenmagazine
Die „Bravo“ der Metzgerei – laut, informativ und cool! 
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Unsere redaktionellen Beiträge 
in der Fachpresse
eingemischt und mitgeredet

Viele Metzgerinnen und Metzger mit Rockstar-Skills gibt es ja bereits da drau-
ßen! Dabei handelt es sich um Erfolgsbeispiele, bei denen es umso lohnenswer-
ter ist, auch mal genauer hinzuschauen – um sich dann eine Scheibe Mut von 
ihnen abzuschneiden. 

Gemeinsam mit Marco Theimer – dem Chefredakteur des Magazins „Flei-
scher-Handwerk“ – haben wir deshalb eine sechsteilige Artikelserie hervorge-
bracht, bei der wir ebensolche Metzgerstars vorstellen. Aber auch, wie man es 
am besten anpackt, selbst einmal in der Zeitung zu landen …
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Marco Haag – Entertainer und gefragter Fleischexperte.

Ein Metzger, der sich konzentriert auf die Zunge beißt …

„Weißt du was? Meine Steaktastings sind tatsächlich inzwischen bis Mitte 2018 ausgebucht! Vor 
Kurzem rief mich sogar ein Kunde an und bot mir ein hübsches Extrasümmchen, damit ich noch 
einen Termin dazwischenschiebe. Ist das nicht völlig verrückt?“ 

Als Marco Haag uns vor Kurzem diese tolle Nachricht erzählte, war das innere Grinsen ziemlich breit. 
Ist es doch gerade einmal fünf Jahre her, dass Marco sich an unsere Agentur wandte. Damals im 
Gepäck: sein Logo der Metzgerei Haag – natürlich im traditionellen Schweinchendesign – sowie 
einige klassische Werbemaßnahmen und Angebotszettelchen. So sah sie also aus, damals. Die 
Kommunikationslösung für Marcos Filialen in Trier-Ruwer und Schweich. Dazu die quälende 
Verunsicherung: Bin ich zu teuer? Was passiert, wenn ich weniger Angebote mache? 

Und heute? Heute ist Marco Haag das genaue Gegenteil. Stolz, selbstbewusst und voller Zuversicht. 
Denn er hat sich getraut, das zu tun, was ihm Freude bereitet! Dabei ist er vollen Mutes Risiken 
eingegangen, die sich inzwischen sichtlich bezahlt machen. Klar, nicht immer ohne Hindernisse. Doch 
wie heißt es so schön: Es ruckelt stets ein wenig, wenn man im Leben einen Gang höher schalten 
will! Aber danach geht’s ordentlich ab!

Darf’s noch etwas mehr sein? 

Über 200 Wurst- und Schinkenvariationen, obendrein noch ein Cateringservice (sicher ist ja 
schließlich sicher), Concvenience-Produkte dürfen am besten auch nicht fehlen, das Fleisch- und 
Grillsortiment zählt sowieso bereits zum Standard, und und und. Wer sämtliche Kundenwünsche 
erfüllen will, verliert schnell die Orientierung! Vollsortimenter werden sich nun verteidigen, schließlich 
hat ihr Programm keine Lücken. Doch ist es nicht eher so, dass es einfach an einer guten Strategie 
und einer ordentlichen Portion Mut fehlt? Genau hier hat Marco Haag angesetzt. In den letzten 
Jahren begann er seine Leidenschaft für Steaks vermehrt in den Fokus zu rücken und entwickelte 
dabei einen zielstrebigen Weg ganz nach oben! Er baute Expertenwissen aus und inszenierte sich 
und seine Steaks auf seiner Showbühne – im eigenen Laden. Live am Hackstock schnitt er für seine 
Kunden die Fleischcuts zurecht! Ein Spektakel, das sich schnell herumsprach. Immer mehr 
Neugierige betraten die Ladenschwelle – und sie kamen immer wieder! 

Steak it easy. Jetzt geht’s um den Schinken! 

Während sich Marcos Steak-Show zu seinen heute ausgebuchten Steakseminaren entwickelte, 
heckte er mit dem erfolgreichen Winzer Markus Schneider bereits eine neue Idee aus: Zu Schinken 
ist gut Weinchen trinken! Oder eben beides in Einem! Ein Barriqueschinken entstand, dessen 
Erfolgsstory vorprogrammiert war: Man nehme ein Weinfass, in dem zuvor feinster Black Print sein 
Aroma entfalten konnte und lagere darin einen Schinken. Die Folge waren zahlreiche Anfragen aus 
der Spitzengastronomie sowie über 30.000 Facebookfans mehr. Wow!

Diese und viele weitere Erfolge gaben Marco Haag letztendlich die Bestätigung für seinen Mut. Er 
fokussierte sich auf eine Zielgruppe, baute seine Kompetenzen dabei aus und blieb nicht in der 
Vergangenheit stehen. Denn wer immer tut, was er schon kann, bleibt immer das, was er schon ist. 
Natürlich zählen auch klassische Produkte noch weiterhin zum Sortiment. Doch er schaffte sich ein 
Alleinstellungsmerkmal, das nicht nur ihn selbst begeistert, sondern auch eine Zielgruppe mit einem 
hohen Identifikationspotenzial. Seine persönlichen Wunschkunden. Marco Haag, ein Metzgermeister, 
Entertainer und gefragter Fleischexperte!

TIPPS:

1. Definiere, was Du gerne tust und womit Du dich am besten identifizierst!
2. Erkenne Deine Lieblingskunden und fokussiere Dich auf diese Zielgruppe.
3. Finde heraus, was Deine Lieblingskunden begeistert.
4. Begeistere sie damit!

Eine Branche vor dem Burnout?

Rockstars brauchen starke Köpfe und Hände im Backstagebereich 

Metzger sind in! Sie entwickeln sich zu „Rockstars“, sind in Presse, Funk und Fernsehen. Der 

Verkauf läuft, gutes Fleisch und echte Hausmannskost sind voll im Trend. Steakevents, 

Kochkurse und BBQ-Seminare sind bei den meisten über Monate ausgebucht. Neue Premium 

Weiterbildungen wie der Fleischsommelier der Fleischerschule Augsburg verleihen dem 

Handwerk neuen Glanz und Wertigkeit. Doch die Branche besitzt auch einen drängenden 

Engpass, der alles wieder zum Einsturz bringen kann: die Gewinnung von 

Branchennachwuchs. Es fehlt an Azubis und Mitarbeitern, die in den vielfältigen Aufgaben des 

Metzgerhandwerks Sinn und Zweck sehen. Der Erfolg basiert momentan auf der 

charismatischen Ausstrahlung der Unternehmerpersönlichkeit und dem unermüdlichen 

Einsatz derer, die immer mehr die Arbeit „Fehlender“ mit übernehmen müssen. Doch geht das 

auf Dauer gut?Das Glas ist halbvoll!
Die Überschrift polarisiert, ganz klar. Und trotzdem: Es wurde viel geschafft und jetzt geht es ans 

„Füllen des Glases“. Denn morgens um 4 Uhr in der Wurstküche stehen, ab 7 Uhr im Laden, abends 

dann Büro, Catering oder Partyservice und am Wochenende vielleicht noch Events und Workshops – 

das birgt die Gefahr, auszubrennen. Gerade wegen der Begeisterung für den eigenen Beruf, ist es 

deshalb nun an der Zeit für die nächste Stufe! Lasst uns den Schulabgänger/innen ohne „familiären 

Metzgerhintergrund“ zeigen, dass die Arbeit in einer Metzgerei unheimlich aufregend sein kann! 

Ansätze sind da …
… aber noch bleibt vieles branchenintern und wirkt wenig nach außen. Initiativen wie „Wir sind anders 

e.V.“ oder wirklich coole Kampagnen, wie die der Metzgerei Hack aus Freising, sind starke und 

unterstützenswerte Ansätze. Doch wenn ich auf die jungen Menschen blicke, die in der Branche 

lernen, so wurden viele eher hineingeboren. Junge Menschen denken viel zu wenig oder gar nicht 

daran, in einer Metzgerei anzufangen. Warum? Die Antwort ist: Es dringt einfach noch nicht durch, 

dass die Tätigkeit in einer Metzgerei nicht altbacken ist, sondern modern und vielseitig! 

Neue Wege gehen!
Neben der gekonnten Selbstinszenierung Einzelner, nutzt die Branche die modernen Medien und 

Wege im Marketing noch viel zu wenig. Oft höre ich: „Social Media, Onlineverkauf, Website – alles 

schön und gut, aber wir haben keine Zeit dafür.“ Hoppla, sind nicht bei den Schülern heute gerade die 

Berufe in den Bereichen Marketing, Social Media und Werbung sehr gefragt? Warum also nicht 

Azubis oder Fachkräfte aus dem Verkauf genau hier einsetzen? Wer denkt schon in den 

Abschlussklassen daran, dass man in einer Metzgerei auch einen Onlineshop aufbauen und 

betreuen, Facebookposts schreiben oder auf Instagram Bilder hochladen kann? Und Nachwuchs, der 

lieber richtig anpacken will, findet sich in der Entwicklung neuer Rezepturen wieder, kann kreativ sein 

und später zum Produktionsleiter aufsteigen oder sich gar selbstständig machen! Auch so mancher 

Starkoch hat als Metzgergeselle angefangen – oder nicht?!

Vorsicht Sexismus-Falle!

Zeitgemäßes Kommunikationsdesign ist das A und O. Denn Vorurteile gegenüber dem 

Metzgerhandwerk mit anderen Vorurteilen zu bekämpfen, geht oft nach hinten los! Wenn Werbern 

nichts mehr einfällt, dann packen sie gerne die „Sex sells“-Keule aus. Aufmerksamkeit garantiert! 

Was in den 80ern noch zog, überlagert heute alles andere und die eigentliche Kernbotschaft gerät 

kräftig ins Wanken. Denn was hat Nacktheit mit dem eigentlichen Produkt oder Beruf zu tun? Auf die 

Frage nach dem Warum, erhält man oft eine unklare Antwort. Sexualität und Reduktion auf den 

Körper sind heiß diskutierte Themen. Websites wie werbemelder.in rufen sogar dazu auf, Sexismus in 

der Werbung zu melden – und auf deren Seite an den Pranger zu stellen. Vermehrt sind dort 

inzwischen auch Handwerkskampagnen zu finden. Immer mehr Städte verbannen den 

Werbesexismus deshalb komplett. Darunter Frankfurt und Bremen. Sexualisierte Kampagnen können 

das Image beschädigen. Hierzu gibt es auch fundierte Studien, z.B. die der University of Illinois. 

Stattdessen …

let‘s ROCK!
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JETZT MAL  
TACHELES!  
SO PACKST  
DU’S AN! 
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Soziale Netzwerke schaffen Präsenz,

Transparenz und Co-Existenz! 

Zeig DICH!
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Ziehe Deinen Nutzen aus Facebook, YouTube und Co. 
– und bau Dir eine gewinnbringende Co-Existenz neben 
dem analogen Tagesgeschäft auf. Social Media bietet 
heutzutage jedem die Chance, ein Star zu werden. Wich-
tig dabei ist:

Genau diese Punkte entwickeln wir gemeinsam mit Dir. 
Anschließend ziehen wir alle Register, um:

Du hast eine Meinung, kein Echo

Du lieferst interessante Inhalte

Du verbindest Einzigartigkeit mit Nutzen

Du hast eine Strategie und weißt,  
was Du willst

eine starke Fangemeinde aufzubauen

leidenschaftliche Mitarbeiter zu finden

neue und bestehende Kunden  
zu begeistern

effizienter und erfolgreicher zu  
kommunizieren, als andere

Ist Dein Name in aller Munde, 

werden es auch bald Deine Spezialitäten sein!

DENN:
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Während viele Metzger/innen und Flei-
scher/innen älter als das Internet sind – 
und deshalb gewisse Berührungsängste 
mit den (Un)Tiefen des vielseitigen Me-
diums entwickelten – sagst Du dir  wie-
derum: „Das ist MEINE Chance!“ 

Gut so! Denn es ist uns wirklich wichtig, 
dass die Metzgereibranche das Poten-
tial, das im World Wide Web steckt, er-
kennt – und für sich zu nutzen lernt. Die 
Herausforderungen, denen Du Dich im 
tagtäglichen Geschäft stellst, sind oh-
nehin schon gewaltig, ist klar! Und dann 
auch noch Onlinewege gehen? Uff! Keine 
Angst, wir sind Dein „Navi“ und helfen Dir! 

Dein Sparringspartner 
in Sachen Online Mar-
keting und Social Media
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DAS INTERNET IST DEIN FREUND...

… und bietet unendlich viele Chancen, gesehen zu werden. Wir errichten ge-
meinsam ein Basislager – Deine Website – und bilden somit die stabile Grund-
lage, um anschließend im Social Media Dschungel voranzukommen. Facebook, 
Instagram, Twitter und Co. steuern in alle erdenklichen Richtungen. Ausgangs-
punkt bleibt jedoch dabei stets das Basislager: 

Philipp Riederle, Digital Native 

www.DEINE-WEBSITE.de

„Frühere Generationen haben sich den Medien angepasst.  
Meine Generation erwartet, dass sich die Medien ihnen an-
passen.“
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Starke Emotionen – ausgelöst, 
von dem, was wir sehen, riechen, 
schmecken und hören – gehen 
vom Auge direkt in Herz und Hirn. 
Deshalb ist es unheimlich wich-
tig, dass die dabei entstandenen 
Emotionen positiven Eindruck hin-
terlassen! Die Grundlage hierfür ist 
die Bildsprache. 
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Ohne ansprechende Bilder kein Hunger …

Darf ich ein Foto von dir machen?

Professionelle Aufnahmen ma-
chen Dich und Dein Produkt un-
verwechselbar. Greife deshalb, 
wann immer es Dir möglich ist, auf 
eigenes Bildmaterial zurück. Dies 
wirkt nicht nur authentischer und 
nahbarer, sondern sorgt auch für 
Transparenz und regt den Appetit 
an. Gute Aufnahmen haben natür-
lich ihren Preis, ist klar – doch die 
Investition lohnt sich, um dem Ge-
nießer im Gedächtnis zu bleiben. 
Stockfoto kann jeder. Individualität 
ist gefragt! Einerseits um den Ge-
nießern im Gedächtnis zu bleiben, 
andererseits um Dich und Dein 
Handwerk in den Fokus zu rücken! 
Denn Du bist der Star, der die Auto-
gramme verteilt …

Es geht um Persönlichkeit(en)

Was in Bildern erzählt wird, bleibt 
im Kopf. Deshalb sorgt man am 
besten für ordentlich Kopfkino 
durch Bewegtbilder. Imagefilme, 
Dokumenationen oder einfach nur 
sympathische kleine Videoclips –
wir helfen Dir bei der Realisierung 
Deiner eigenen kleinen Filmcasts. 
Film ab!
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13-17 Uhr | 
Persönlicher Teil 

– Alles dreht sich um Dich, Deine 
Werte, Ziele, Wünsche und Erwar-
tungen. Anschließend gibt es ein ge-
meinsames Abendessen inklusive 
genussvollem Brainstormings.

2 TAGE WORKSHOP + 1 ZIEL

= DEIN ERFOLG

TAG 1 | 

Gemeinsam packen wir es an

Wo? Bei BÖHM.media in Lauf!

Zukunftsmusik, 
hier und jetzt!

9-14 Uhr | 
Die Ausarbeitung 

– Wir entwickeln ein gemeinsames 
Markenkonto, definieren Ziele und die 
damit verbundenen Maßnahmen so-
wie einen Zeitplan. 

TAG 2 | 
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Nach dem Workshop gehst Du natürlich 
nicht mit leeren Händen nach Hause, son-
dern erhältst eine Zusammenfassung mit 

	 Markenkonto

	� Visualisierung Wunschkunde

	 Zieldefinition 
	 �z.B. Social Media Likes, Kunden-

gewinnung, Umsatzsteigerung, 
etc. bis Tag XY

	� Auflistung eines Maßnahmen-
plans

	 �z.B. Investitionsplan, CI Gestal-
tung, Online Marketing, Content 
Generierung, Aktionen und Mot-
towochen, Social Media Kanäle, 
Onlineshop, Storytelling

	� Präsentation und Store Design-
vorschläge 
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BEEF FOR FRIENDS – DAS NETZWERK FÜR JUNGE MEATLOVER
 
Stell Dir vor, gemeinsam in einer Runde überregionaler BEEF FRIENDS Erfahrungen 
auszutauschen, Dich offen auszusprechen und gemeinsam Ideen zu entwickeln, die 
Euch gegenseitig fördern und fordern. Und stell Dir vor, ebendiese Runde bestünde 
ausschließlich aus gleichgesinnten jungen Metzger/innen, so wie Du eine/r bist! Mode-
riert und inspiriert von erfahrenen Experten, Querdenkern und Branchenmutmachern 
begibst Du dich mit neun weiteren Teilnehmern auf neues Terrain – um Dich und 
Deine Leidenschaft groß rauszubringen!

Einladung zum NEXT GENERATION BRAIN TRUST VOL. 1

Sei dabei, beim allerersten – und definitiv NICHT letzten Youngster-Meeting der 
nächsten Metzger/innen-Generation! Du bist jung, voller Ideen und möchtest Deiner 
Branche auf die Sprünge helfen, endlich aus dem Mittelalter aufzuwachen? Digitale 
Medien machen dir keine Angst, sondern Freu(n)de? Während viele Metzger/innen 
und Fleischer/innen älter als das Internet sind – und deshalb gewisse Berührungsängste 
mit den (Un)Tiefen des vielseitigen Mediums entwickelten – sagst Du dir als geborener 
Digital Native wiederum: „Das ist MEINE Chance!“

Offenheit für moderne Kommunikation und Zeitgeist bringen Dich vorwärts, das hast 
Du ganz richtig erkannt! Doch wie packst Du’s an? – Frag doch mal Deine Kolleginnen 
und Kollegen aus der Metzgerbranche!?

Werde Mitglied bei BEEF FOR FRIENDS (BFF) – und tausch Dich aus mit all jenen, 
denen es genauso geht wie Dir! Gemeinsam über Erfahrungen berichten, sich vernet-
zen, Ideen entwickeln und darüber diskutieren, was Eure Branche voranbringt! Wäh-
rend der geselligen Runde entdeckst Du nicht nur völlig neue Perspektiven, sondern 
erhältst obendrein auch noch unseren fachlichen Support!

Deine Vorteile:

Erfahrungsaustausch schweißt zusammen! 
Miteinander statt gegeneinander – das bringt Euch voran! 
Ehrliche Einschätzungen sowie offene Diskussionen mit den anderen Teilnehmern 
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kreieren unverblümte neue Lösungsansätze und fortschrittliche Ideen für Dein 

Unternehmen. 

Gemeinsam überzeugt Ihr auch „Alte Hasen“ von Eurer modernen unternehmeri-

schen Denke! 

Du gewinnst neue Freunde!

Expect the Wurst & Fear my stomach!

Dies könnte der „Schlachtruf“ sein, der zehn Next Generation Brain Trust Vol. 1 

Teilnehmer/innen aus der Metzgereibranche, die sich 2018 zu einem Kreativ Kon-

volut zusammenschließen – und Seite an Seite für ein gemeinsames Ziel kämpfen: 

Erfolg! Moderiert und gecoacht von Expertinnen und Experten der Marketingbran-

che, verpflegt von echten Meatlovern und dokumentiert von Euch selbst, entwickeln 

wir ein Programm, das Euren Unternehmensauftritt nach Außen hin stärkt und ein 

stabiles Basislager formt! Mit Euch an der Spitze! Denn Ihr habt es in der Hand! Ihr 

seid die Häuptlinge der nächsten Generation!

Und wie geht’s dann weiter?

Als Team und BFF-Mitglieder treffen wir uns 4 x im Jahr zum Next Generation 

Braintrust und bleiben somit am Ball! Um ein Zeichen der Ernsthaftigkeit zu setzen 

– und aus Pflichtgefühl und Respekt der anderen Mitglieder gegenüber, bilden wir 

ein geschlossenes Forum, das aufeinander (auf)bauen kann! Deshalb ist eine Vorab-

buchung kein Muss, sondern ein Vertrauensbeweis in Eure gemeinsame Zukunft!

Das heißt?

Die Kosten für ein BFF-Abonnement belaufen sich auf 2.500 Euro. Darin enthalten 

sind: 4 Meetings im Jahr an jeweils verschiedenen inspirierenden Orten, Räum-

lichkeit, Verpflegung, Coaching, externe Referent(inn)en vom Fach, interne Refe-

rent(inn)en vom Fach, unternehmerische Strategieentwicklung und das Wichtigste: 

Spaß! Denn egal wie voll der Kopf ist, ein paar Flausen passen immer noch rein – 

oder? :)

Neugierig geworden?

Meat for President!

Denn man findet keine Freunde mit Salat …
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DENKZETTEL

SCHRITT 1:

Die reinste Form des Wahnsinns ist es,  

alles beim Alten zu lassen und gleichzeitig zu hoffen, 

dass sich etwas ändert Albert Einstein

Du willst etwas ändern, dann handle jetzt! 
Spätestens aber in 72 Stunden, sonst wird nichts draus! 
Gehe den ersten Schritt! 
Wann? Jetzt! 

Wünsch Dir was! 
Schreib auf, wie Du Dir Deine Metzgerei in  
5 Jahren vorstellst! 
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SCHRITT 2:
Tu was! 
Zuerstes werde ich Folgendes ändern,  
anleiern, anpacken: 

Maßnahmen / Termin:
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Die Zukunft ist bunt und aufgeklärt

Das ist  
TELLERRAND PLUS!

Wir unterstützen Authentizität, Ehrlichkeit und Toleranz.

Deshalb haben wir einen eigenen Blog in-
itiiert, der für Aufklärung in Sachen Food 
und Ressourcen sorgt. Noch im Back-
stagebereich auf seinen großen Auftritt 
wartend, liefert er künftig wertvolle Bilder 
und Inhalte rund um die Themen Food-
trends, Nachhaltigkeit und Mulitkulti-Le-
ckereien:
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Essen, trinken und darüber schreiben!

Tellerrand Plus versteht sich als auf-
merksamer Beobachter unserer aktuel-
len Konsumkultur im (in)direkten Lebens-
mittelumfeld. Vom Aufspüren aktueller 
Foodtrends, über Rezeptvorschläge bis 
hin zu kritisch hinterfragten Kerninteres-
sen der Industrie, schreiben, zeigen, kom-
mentieren und illustrieren wir einfach al-
les, was uns als gastrosophisch relevant 
erscheint. Getreu dem Motto: „Bis zum 
Tellerrand und noch viel weiter!“

Denn es sollte uns nicht egal 
sein, was auf dem Teller landet. 
Oder daneben. 
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Dein Partner Böhm.media
Wir machen Metzger/innen zum Rockstar! 

Über 100 Metzgereien im gesamten 
deutschsprachigen Raum vertrauen 
auf uns. Doch unsere Machtergrei-
fung wird hoffentlich auch bald die 
internationalen Fleischtheken einneh-
men. Scherz beiseite. Eine starke Mit-
arbeiter- und Kundenbindung sowie 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
ist es, was uns am Herzen liegt – und 
Dir die perfekten Lösungen für Dein 
Vorhaben bietet. Schnell, effizient und 
designerisch altklug (ja, da kannst 
Du uns wirklich vertrauen!) gehen wir 
ran an den Speck. Denn: Wir kennen 
Dich und greifen auf einen wertvollen 
Schatz an Erfahrungen zurück. 

Wir sind ein eingespieltes Team, das 
bereits seit vielen Jahren gemeinsam 
lacht, weint und die Kaffeevorlieben 
eines jeden einzelnen Kollegen kennt. 
Der branchenübliche häufige Wechsel 
ist uns quasi unbekannt. Es kommen 
höchstens mal ein paar neue Wirbel-
winde dazu, um den kreativen Haufen 
zu erweitern. Denn auch wir verlassen 
uns nicht nur auf Altbewährtes, son-
dern begreifen Veränderung als aufre-
gende Horizonterweiterung. Je größer 
der Dachschaden dabei, desto größer 
auch der (Weit)Blick auf die Sterne! 
Mit uns hast Du stets einen festen 

Ansprechpartner an Deiner Seite. Je-
manden, den Du kennst – und der Dei-
ne Wünsche immer im Blick hat. Aber 
auch jemanden, der Dir sagt, wenn Du 
auf dem falschen Dampfer unterwegs 
bist! Genau das gestaltet einiges ver-
trauensvoller, einfacher und effektiver. 

Mit unseren Kunden arbeiten wir dau-
erhaft zusammen, bilden die tragende 
Säule im Hintergrund und sind Teil 
Deines Unternehmens. 
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BÖHM.media GmbH 
werbung.einfach.machen

Büro | Lauf 
Oskar-Sembach-Ring 11 | 91207 Lauf/Peg.  
T  +49 (0)9123 / 989 899 - 0 
F  +49 (0)9123 / 989 899 - 99

Büro | Wunsiedel 
Ludwigstraße 26 | 95632 Wunsiedel 
T  +49 (0)9232 / 978 259 - 0

www.boehm.media 
www.metzgerwerbung.de 
www.tellerrand-plus.de 

Fördermitglied der Bayerischen  
Fleischerinnung 

60


